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Amtliche Bekanntmachungen
Verordnung.

. Armee-Haupt-Quartier . 29. Nov. 1919.
@ä ist zur Kenntnis dss Oberkommandierenöen Gene¬

rals gekommen, daß deutsche Kaufleute ihre Waren im
Kleinvcrkauf zu verschiedenen Preisen verkaufen, je nach¬
dem ö̂ie Käufer Deutsche oder Franzosen sind.

solche Mißbräuche sind dem Sch' ebertnm nahe ver¬
wandt: nach kaufmännischen Grundsätzen müssen die De
kaufZtarife aus dem GestehungSpueise festgestellt werden
und nicht unter Berücksichtigungder Nationalität.

Der Oberkvmmandierenbe General verbietet jedem
Kaufmann im Kleinhandel, zwei verschiedene Verkaufspreise
für öenselben l')ectenstanö haben.

Jede festgestellte Ucbertretung wird durch das Militär-
polizeigerickt verfolgt und kann eine Strafe bis zu sechs
Monaten Gefängnis und 19 000 Mark Geldstrafe nach sichziehen

Abgesehen von den obenaugeführten Bestrafungen , wird
der Oberkommandicrcnde General im Wiederholungsfälle
die zeitweilige Schließung für eine Dauer bis zu drei Mo¬
naten über solche Geschäfte verhängen, bei denen derartige
Zuwiderhandlungen festgestellt worden sind.

Es wird darauf hingewiesen daß die Verkaufspreise
in klaren, für den Käufer verständlichen Ziffern ausge¬
zeichnet sein müssen- (6283

Gezeichnet: Degoutte.

Verordnung.
Armee-Haupt--Ouartier . 28. Nov 1919.

Da die Berliner Regierung die Ausführung ihres
VersorgungspsLnes nicht sicherstellen konnte, sahen sich die
französischen Behörden veranlaßt , gewisse Maßnahmen zn
ergreifen um dep Unzulänglichkeit der Lebensmittelver¬
sorgung für die Bevölkerung der besetzten Gebiete vorzu-
beugen. Auf nachdrückliches Ersuchen der deutschen Orts¬
behörden wurden speziell Nahrungsmittel jeder Art aus
den Ententeländern eingeführt.

Unten solchen Umständen kann die zur Zeit im unbe-
setzten Deutschland sich in Kraft befindliche Regelung der

ebensmittelverteilung bezw. Rationierung im besetzten
D^ ^ land für die aus den alliierten Ländern eingeftthr-
ten Lebensmittel keine Anwendung finden.

Der Oberkommandierende General bestimmt daher:
Die während des Krieaes von der deutschen Regierung

»erordnete Regelung betreffs Rationierung und Vertei¬
lung der Nahrungsmittel : Fett, Wein, Alkohol. Futter-
mitiel  usw . finden bei ähnlichen, in die durch die Rhein-
armes besetzten Gebiete ans den alliierten Ländern einge-
fuhrten Waren kerne Anwendung.

Sobald die Waren verzollt sind siebt ihrer Einführung
tn das besetzte Gebiet kein weiteres Hindernis entgegen,
und ne können keinesfalls auf Befehl der Berliner Wirr¬
schaftsstellen beschlagnahmt werden. (6282

Gezeichnet: Degoutte.

Preußische Landerversammlung.
Die Lage der Eisenbahnen.

In der Mittwochsitzung der Landesversammlung äußerte
ach ö:r preußische Eisenbahnminister Oeser  über
den Stand unseres Verkehrswesens. Er führte u. a. aus:

. Der Personenverkehr wird nicht zusammenbrechen, aber
wir müssen zunächst den Güterverkehr über den Personen¬
verkehr setzen. Hieraus werden sich gewisse Unzuträglich-
«iten im Personenverkehr ergeben. Wenn wir von schweren
Einflüssen der Witterung verschont bleiben, wird sich der
Personen- und Güterverkehr in ganz kurzer Zeit heben.
Das ist die Ueberzeugung aller Herren in meiner Verwal¬
tung. Eine allmähliche Steigerung ist in der Kohlenförde¬
rung zu verzeichnen. Die Abfuhr von Kartoffeln ist in der
letzten Periode glatt bewältigt worden. Da wir aber ohne
wöe Kohlenreserve sind, ist der P .'rsonenverkchr ein Opfer
des Güterverkehrs geworden. Ich bedauere die gegenwär¬
tigen Zustände im Personenverkehr außerordentlich. Den
Schiebungen . und Fälschungen von Erlaubnis¬
scheinen,  die zu einer vorherigen  Lösung der Fahr¬
karten berechtigen, habe ich Lurch Schaffung von Reise-
blireaus vorzubmgen versucht. Ich hätte nichts dagegen. Len
Vorverkauf auch auf die vierte Klasse auszudchnen. Es fin¬
det im allgemeinen eine Rationierung der Fahr¬
karten  statt . Keine Frage hat mir soviel Sorge gemacht
wie die Zuteilung der Schlafwagenkarten und die Maß-
uahmen. um das Schiebertum zn bekämpfen. Wenn mich
nicht bas Publikum darin unterstützt, wird ein wirklicher

-Erfolg nicht erzielt werden können. Tie teueren Preise für
Schlafwagen sind durchaus berechtigt. Eisenbahn-
beamte^  die des Diebstahls überführt sind — im Oktober
waren es allein 629 - w e r d e n r ü cks i cht s»l o s aus dem
ckmte entfernt Mit den Lokomotivfiihrern haben wir Ver¬
einbarungen getroffen und "in sogenanntes Prämiensnstem
nir Zurücklegnng längerer Strecken geschaffen, des sich bis
jeßt ausgezeichnet bewährt hat. Trotz der Kohlcnwt werden
wöchentlich 89 neue Lokonwtiven von den Lokomotivbau-
Anstalten sertiggestellt.

Bor einigen Tagen stellte Oeser gegenüber Journalisten
serner fest, daß sich die Stockungen auf einzelnen Bahnhöfen
vermindert haben. Während im Sommer die Zahl der
Wagen, bi- ihr tägliches Ziel nicht erreichten , biS

Vs r-rC-v JVtJl Ulls weniger
als 6600 vermindert. Das Vertrauensverhältnis -wischen
den Arbeitern und den Vorgesetzten lasse leider noch zu
wünschen übrig. Ebenso suchen sich die Eisenbahnervrganisa-
tionen in ihren Forderungen gegenseitig zu überbieten.
Man hoffe indes, allmählich in den BetriebsweMtätten
wieder zu besseren Leistungen zu gelangen. Mit Len Loko¬
motivführern ist es gleichfalls besser geworden. Durch Prä¬
mien ans Fayrtkilometer, die allerdings die sehr erheblichen
Aufwendungen von etwa 109 Millionen Mark  er¬
fordern, wurde es erreicht, daß jetzt etwa sechs Fahrstunden
auf den Arbeitstag kommen. Auch will man sich jetzt dahin
i>e>-ßänbigcli. daß.die Aib-itszeit auf zehn Stunde  n aus¬
gedehnt werden kann, die dann wieder eingespart wird.

Die pariser Verhandlungen.
Parts,  19 . Nov. fHavaS.j

Der Oberste Rat ist gestern vormittag, bei Abwesenheit
des Herrn Clemenceau, unter dem Vorsitz des Herrn Jules
Canrbon im Ministerium des Aeußern zusammengetreten.
Die Herren Loucheur und Leygues berichteten über die mit
den deutschen Delegierten gepflogenen Unterhandlungen in
der Entschädigimgsfrage. Auf dieses Expose hin wurden
mehrere Vorschläge  unterbreitet , indessen ist noch
keine Lösung in dieser Frage erfolgt. Heute wird keine
neue Sitzung zwischen den deutschen Marine-Sachverstän¬
digen und denen der Alliierten stattfinden.

*

Das Datum für die nächste Vereinigung der aus deut-
Icheu Technikern zusammengesetzten Seekonferenz ist noch
nicht bestimmt. Den deutschen Sachverständigen wurden
gewauere Bestimmungen über das . als Entschädigung zn
liefernde Tockmaterial gegeben. Gewisse Auskünfte, die
bei der Konferenz erhalten wurden, stinimen nicht mit den
Ziffern der frarr-ösischen SlvEverstänöiHcn, die in den
hauptsächlichsten Häfen, besonders in Danzig. Untersuchun¬
gen anstellten, überein. Andererseits ist bekannt, daß die
Deutschen als Ersatz für die 8 leichten Kreuzer und das
Hafenmaterial , welches sie nach ihrer Erklärung nicht liefern
können,̂ augenblicklich auf der Werft befindliche Schiffe und
in Konstruktion befindliche Docks angeboten haben. Neue
gegebene Bestimmungen sind von ihnen verlangt worden.
Die Prüfnng der deutschen Gegenvorschläge wird von den
interessierten Regierungen festgclegt werden.

Wie man in diplomatischen französischen Kreisen be.
merkt, kann der Umstand, daß die deutsche Nationalver¬
sammlung ein Gesetz zur Verfolgung der während des
Krieges begangenen Verbrechen angenommen hat, keine
Aenöerun'g in die im Friedensvertrag vorgesehenen An¬
ordnungen , was die Auslieferung der Schuldigen angelstbringen.

Reichrnoiopfer und Entente.
mz. Zn den Erörterungen in der preußischen Landesver-

saMmsttNft wird der „Denissen ANgemeinen Zeitung" «ms
dem Reicksmiriistermmder I st fti * mitqeteilt. der Reichs-
;nsttzminlstsr vertrete die Ansicht, daß das Gesetz«hex das
Reichsnotopfer in der jetzt beschlossenen Fassnng der Entenie
weder mittelbar noch «nmittelbar das Recht ans Erfassung
des Ertrages des Notopfers gebe. Diese Ansicht stehe im
Einklang mit allen vom RcichSinstizminifterium in der An¬
gelegenheit erstattete« Gutachten.

Gaftwlrtestreik in Berlin.
Der Beschluß der Berliner Gastwirte, den Küchenbetrieb

auf zwei Tage zu schließen, ist von allen Unternehmungen.
Hotels, Restaurants und Konditoreien, streng durchgeführt
worden. Nur wenige Gastwirtschaften im Osten und Norden
der Ltadt versuchten offen zn halten. Die Bahnbofwirtz
Ichaften sind geöffnet, geben aber den Reifenden nur Kaffee
^ , r J? le  Abgeordneten der Nationalversammlung sind
von den B v l ks kü chen 809 Gedecke bereitgcstzllt worden.
Bon den Fremden in den Hotels sollen mehrere zum
jJntta #cftett nach Potsö-cnn unü noch.weiter gefahren sein.

Vie Räumung der Baltikmnr.
mz. Berlin,  19 . Dez.

8fitg Königsberg i. Pr wird bestätigend gemeldet: Das
lettische und litauische Gebiet ist seit dem IS. Dez., früh¬
morgens , von alleii Teilen der ehemaligen westrussischen
Armee geräumt Die deutschen Legionen und die Eiserne
Division begannen den Abtransport nach dem Reiche. Be»
starkungstruppen auS dem Reichsinnern treffen in der
nächsten Zeit ein. Nach üLereinstlminenden Dkelldnngcn des
Grxnzschptzes ist ^ie !-t ' wsiLe Lccn'e vv" Tauroggen bis
Nussi.ch-Krottlngen an allen Uebcrgangen mit liiauischen
Posten besetzt. Die Grenzposten noodwesttich von Ojsvnay
twurden von Bande» erfolglos angegriffen. In Litauen
herrscht allgemeine Bandenbildung bölschewikischer Art.
Zahlreiche Bitten um Schutz vor diesen Bande» gelangten,
an iöre Eiserne Division.

Deutsche Nationalversammlung.
Eine Kundgebung für die Gefangene«.

wz. Die Nationalversammlung hat gestern eine Enö,
schließuug angenommen, in der es heißt:

„Die Nationalversammlung nimmt mit Schmerz davon
Kenntnis , daß fast eine halbe Million deutscher Brüder noch
immer ihrer Befreiung aus der Kriegsgefangenschaft harrt.
Der größte Teil dieser Gefangenen wird in Frankreich fefa
gehalten. England versagt den Besatzungen der in Scapa
Flow versenkten deutschen Kriegsschiffe die Heimkehr und
hat auch eine große Zahl von Offizier«! nicht heraus-
gegeben. Bei Abschluß des Waffenstillstandes mußte Deutsch,
fand seine Gefangenen sofort entlassen. Wenn das mit den
gefangene» Russen nicht durchweg geschah, so lediglich des-
halb, weil deren Abtransport ans Verlangen der Entente,
machte im Januar eingestellt werden mußte. Die National.
Versammlung fühlt und leidet mit den unglücklichen Ge¬
fangenen. wie mit ihren Eltern , Frauen und Kindern, die
jetzt beim Herannahmen des Wethnachtsfestes mit besonders
tiefer Sehnsucht ihrer fernen Lieben gedenken. Sie wende»
sich an die Neutralen , denem sie heißen Dank für ihr Ein.
treten für die Freigabe der Gefangenen ausipricht. Sie
wendet sich an diejenigen Frästen und Männer in den bisher
feindlichen Ländern, die sich ein menschlich fühlendes Herz
bewahrt haben, das teilnehmend schlägt für die unsagbaren
Leiden »er unglücklichen Gefangenen und ihrer An.
gehörigen, sodaß sie laut ihre Stimme erheben zu dem Ruf:
Gebt den sehnenden Frauen ihre Männer , den Kindern ihre
Bäter und den gebeugten Eltern ihre Söhne wieder!"

Präsident Fehrenbach erklärte: „Sie haben sich zu Ehre«
unserer Gefangenen von den Sitzen erhoben. Ich danke
Ihnen und stelle die einmütige Annahme Ihrer Ent.
schließnng fest" sLebhafte Zustimmung.)

Der Rrttftel 6t der ücrfoffuna.
In der Nationalversammlung w»rd.' das am 22. Sep¬

tember in Versailles Unterzeichnete Protokoll über die
Aenderung des Artikels 61 der Verfassung iBerzrcht auf den
Anschluß Deutschösterreichs an das Deutsche Reich) in alle«
drei Lesungen angenommen.

NbUeferunospränne für Srotyetreids.
Der Volkswirti'chaftsausschnß der Nationalversammlung

nahm öle Regierungsvorlage über die Zahlung von ASl efe-
rungsprämiien für Brotgetreide , Gerste und Kar.
t o f f e l n an . ferner de« Antrag der Sozialdemokraten,
eine Kommission zur Prüfung der landwirtschaftstchen
Produktionskosten einzufetzen, ferner eiste Verordnung zur
Förderung der ZuckercrMMlng und des Zuckerrübenbaues

Verstaatlichung der Elektrizitätsversorgung.
Die Nationalversammlung hat in ihrer gestrigen Sitzung

das Gesetz über die Sozialisierung der Elektrizitätswirt¬
schaft und das Umsatzstenergcsetz in dritter
Lesung  angenommen . Auch der Nachtragsetat von 890
Millionen Mark zur Durchführung der Sozialisierung dev
Elektrizitätswirtschaft ist im ollen drei Lesungen genehmig»!
worden.

Englische Nunitionsschiffe in die Lust geflogen.
WZ . Berlin,  18 . Dez . Drei in der Themsemündung

liegende Munitionsschiffe sind in die Luft geflogen. Dill
Zahl der Toten und Verwundeten ist noch nicht bekannt.

5tadtnachrichten.
Wiesbaden. 19. Dezember.

Die Deutsch« Volkspartei veranstaltet für die Jugend-
gruppe  am Samstag , den 29. Dez., nachmittags 5 Uhr,
im „Terminus " eine Weihnachtsfeier. — Die allgemeine
Wcil-nachtsfeicr findet acht Tage später, am 27. Dez., abendch
7 Uhr» an derselben Stelle statt.

Vertretung der Angestellte« in der WiederanfbaukoM
Mission. Der ReichSwirischaftsminifter hat als Vertrete!
der Angüskelltzn den Sozialpolitiker des DeutschnationalcH
Handlun -gsgehilsenverbandes, Max Habermann. Hamburg,
in die „GeneraKommiss.on von Versailles" berufen. Das!
ist erfreulich, iieitis es liegt durchaus im deutschen Interesse,
baß an der bei dem Wlcderaufban zu leistenden UnsummS
geistiger Arbeit auch die deutsches Handluwgsgehilsen be¬
teiligt werden und nicht allein die französischen zurzeit
erwerbslosen Kopsaibeiter herangezogen werden, die dann
von der deutschen Reichsrc-gierun-g entlohnt werden müssen.
Dem Vertreter des D. H. V. kann man schon die Energie
zutvauen , öle nötig sein wird, um die Interessen der deut¬
schen Angestellten zu vertreten.

Beim fröhlichen Weihnachtsmann im Wiutergarte«
ging es gestern nachmittag wirklich recht fröhlich und lustig
zu. Diesmal hatte Knecht Ruprecht Gustav Jacoby  mit
seinen getreuen Helfern, der großen Puppe Tilli de G a r m o.
dem Onkel Arthur (Rother ). Ser Märchentante Tilla
sHummel ), dem lustigen Onkel Otto sHummel)  und
Max und Moritz lLizzi Maudrick  und Hildegard SaIz-
mann)  den richtigen Ton getroffen, der uniere Kleine«!
erheitert und unterhält . Es herrschte denn, auch jröUichstz
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Weihnachtsstimmun « in dem mtrder biS auf den letzten
Platz besetzten weiten Kaal , und die kleinen Hände wurden
nicht müde , für die vielseitigen , dem Kinderqemüt anae-
paßien Darbietungen dankbaren Be fall zn spenden. Den
fröhlichen Meihnachtsmann werden unsere Kleinen sicher in
festem Andenken behalten.

Unrbcr"«?, Tdeater. vortrSoe , voneine. usrv.
Orgelkonzert in der Marktkirche.  Das nächste

Konzert findet ausnahmsweise am Sonntag , den 21. Dezember,
abends 7 Uhr statt, weil am Mittwoch, als am Weihnachtsabend,
bas Orgelkonzert ausiallen muh. Es wird ein Frauenchor aus
geschulten Stimmen unter Leitung von Friedrich Petericn Mit¬
wirken. Außerdem hat der Konzertsänger Hans Wolf-Avanda
tTenors ie-ne Mitwirkung zugesagt. Herr Petersen wird auf der
Orgel erstmalig eine Fantasie über „O du fröhliche" des in
Wiesbaden lebenden Komponisten Zanger und ..Hirtenspiel zu
dem Liede ..Stiüe Nacht, heilige Nacht" von Bartmutz spielen.
Jeder Besucher ist zur Entnahme einer Borträgsfolge zu 30 4
Verpflichtet. Numerierter Altarvlad 1 -Ä

Kinos , Unterhaltuna und veranüyungen.
Apollo. Heute Freitag wird das Etablissement „Apollo"

ttrühcr Kristallvalaitj , Scknvalbacher Str . 51, eröffnet. Das¬
selbe, unter der Leitung der Herren Franck und Bromond aus
Paris stehend, hat im Innern eine gänzliche Neuaeitaimng er¬
halten und ist die grötzte Vergnügungsstätte Wiesbadens. Kino,
Varietee . Ballsaa! und Restaurant vereinigen sich in dem Ge¬
bäude. Films mit berühmten Künstlern wie Pearl Mite , Ar¬
tisten erster Größe wie Scimar , Deremnont usw sowie das noch
nie in Deutschland gesehene Jazz -Band-Orchester sind zu sehen
und zu hören. Das Restaurant mit erstklassiger französischer
Kücheu. crauisiten Weinen steht unter Leitung von Mr . Bouiller
ans Paris : artistischer Leiter M. Ronfc, Kapellmeister Herr Ca-
sclla. Tie Vorträge erfolgen in deutscher und sranzösisazer
Sprache. Das Etablissement wird ein internationaler Treffpunkt
«erben . _

CkMer, Kunft und Wissenschaft.
Ke5i6cnj »tIi ;cator.

,Eiue Balluacht ". Operette von Jacobson und Bodansky,
Musik von Oskar Straps.

Wenn in der gliederoerrcnkenden . gestaltenverzerren-
öen burlesken KutoppdarstellungsMise üiefec „Baünücht"
fortgesahren wird , dürfte der große Moment nicht mehr
ferne sein, da der Parterreakrobat , der Luftgymnastiker
und der „Musical -Elown " die bisher üblichen Operetten-
typ n vcrdräNHt. l'unmn P e l e r u machte aus der Straus-
Operet e einen Pelery -Abend. Allerdings mit einer solchen
Virtuosität tu ihrer grotesk burlesken Wiedergabe der
feschen Probiermamsell , daß im Ncsidcnztheatcr selten so
viel und so laut gelocht wurde wi>e gestern . In Hermann
Vnrndal  und Kurt Stolzenberg  fand sic ebenso
tßeict>i'ttc wie willige Helfer , so daß eine Art Pelery Ŝtil
die Szene und d e Hörer beherrschte. Der tertliche und
musikalisch? GcH' lt der neuen Schöpfung des Walzertraum-
komponistcn bietet weder nach der schlimmen, noch guten
Seihe Anlaß zu besonderen Betrachtungen . Hübsche Walzer-
,Melodien, das fetn instrumentierte Finale des zweiten
Aufzugs und «ein Soatzenduett im 3. Akte, das von Frl.
Pelery und <wrrn Barndal mit »riesigem Schmiß " zur
denkbar stärksten Wirkung gebracht wurde , sind Oasen in
der Wüste des Gewöhnlichen . Der erste Akt bringt mit
Hilfe Wiesbadener Firnvn einen Modesalon auf d'>e Bühne,
die übriae Ausstattung war wie immer gut. Joi .cf Wilöt
fang und spielte seinen Fürsten mit Liebe und Laune , Emmy
E> rS stell'« >hre Komtesse nickt ohne Raffinenrint dar . Herr
Knckro  dirigierte . Es regnete Beifall und Blumen . Der
Erfolg liegt wie das Geld auf der Straße kl . 6/.

Künstler -Erfolge . In den ersten Tagen des Dezember
gab in Kreuznach der Männeraewngverein „Liedcrkranz"
fein 1. Winterkonzert . Als Solist war Herr Kapellmeister
I r m e c - Wiesbaden aicwonnen . Wie aus den Kritiken der
Kreuznacher Blätter hervorgeht . hat Jrmers hehre Kunst
die Kreuznacher zu großen Beifallskundgebungen hinge¬
rissen. Die Kreuznacher Blö 'tec schreiben: „Mit virtuoser
Technik, die aber der vorgnellenden Empfindung den Weg
nicht versperrte , riß Konzertmeister Jrmer -Wiesbadcn seine
Zuhörer mit sich fort . Mit atemloser Hingabe lauschten sie
einer Spohrschcn Gesangsszene und der Fanstphantasic des

GeigcrköntgS Sarasate und erzwangen geradezu durch über¬
reichen Beifall auch hier eine Angabe ." Ferner : „Mit einer
beherrschenden Technik meisterte dieser Virtuose (Herr
Kapellmeister H. Jrmer  aus Wiesbadens sein Instrument.
Die ans das virtuosenhaste Können berechneten Partien der
Spohrschen Gesangsszene und der Fanstphantasie von Sara-
sake fanden eine mustergültige Wiedergabe . Was wir hier
aber höher stellen, als diese wunderbare Technik, das ist
das seelenvolle Spiel, ,das uns dieser Künstler bot und das
mehr als einmal seine Zuhörer atemlos lauschen machte."

4 Aus den Vororten.
Dotzbenn.

Kreistakswahl . Zu Kreistagsabgeordneten wurden
hier gewählt Maurermeister Wilhelm Wilhelm  und
Schreiner Wilhelm Prinz  sen.

Industrie . Die kürzlich in einer Gemeindevcrtretungs-
sitzung angeregte Ansiedlung einer neuen Industriie am
hi>es,gen Platze kann wegen zn hoher Fvrdcrungen für die
betr . Gebäulichkeiten «ic . nicht zur Ausführung gelangen.

Erbenheim.
Autounsall . Ans der Frankfurter Lcmdstraße fuhr ein

Auto in einen mit Christbäumen beladenen Bauermwagen.
Auto und Wagen gingen in Stücke . Menschen wurden nicht
verletzt. _

Gericht und Rechtsprechung.
ho . Bestrafte übcle Nachrede. Im Sommer waren in

Wiesbaden Gerüchte im Umlauf , in denen der Tochter Ilse
des Herrn Professors Dr . Landow,  des Direktors der
chirurgischen Abteilung des städtischen Krankenhauses , aller¬
hand Verfehlungen im Verkehr mit Offizieren der Besatz-
urvgstruppe nachpesagt wurden - Die bösen Klatschereien
entbehrten jeglicher Grundlage und Herr Prof . Dr . L̂andow
stell!« Strafantrag gegen Fräulein Charlotte F ried¬
länder  aus Wiesbaden , als der Verbreiterin der scheuß¬
lichen Gerüchte . Die Ve -bawöluna fand unter Ausschluß
der Oefsstutlichkeit statt . Ein vom Vorsitzenden gemachter
Vergleichsvorschlag wurde vom Kläger abgelchnt . Das
Gericht erkann 'c gegen die Angeklagte , die in ieicht-
sertig ' ster  Weife die junge Dame durch ihre Redereien
verächtlich gewacht habe , ans 590 M . Geldstrafe . In der
IsrteilsbeMündnng wurde ausaeftihrk daß *n diesem Falle
eine erhlblichiere Strafe hätte verhängt werden muffen, und
daß nur die bisherige UnbeicholtenbeU der Angeklagten sie
vor einer Gefängnisstrafe bewahrt habe.

vermischter.
Große Külte in Rußland.

Havas meldet aus Archangelsk : Ein Funkentelegramm
aus Nicolajeff sagt u. a.: Ans Sowjetrußland zurückgekchrte
Personen erzählen , daß Sowjetrußland durch die viel zu
früh einsctzende Kälte überrascht wurde . Die Bauern ver¬
weigern die Holzversorgung der Städte . Das Holz der
Häuser und des Straßenpflasters wird als Brennmaterial
verwandt . Die Angestellten zahlreicher Geschäfte feiern,
daun bei der fehlenden Heizung ist die Arbeit un¬
möglich. "Tie Brennstoffkrise ist in Moskau besonders
schwer: die Bevölkerung hat daselbst in einem Monat um
ein Viertel abgenommen . Der Bahntransport ist vollständig
desorganisiert.

Ein neuer Zeppelin . Ein neues Zeppelinluftichiff . ein
Schwckstersch'ff der „Bodensee", steht vor seiner Vollendung.
Es soll ab 1. Febr . 1820 für regelmäßige Fahrten SchnL'iz-
Berlin -Schweden Verwendung finden.

5ysrt. *
Fußball . Die Entscheidung in den Fußball -Verbandswett-

spielen wird durch den Ausgang des am kommenden Sonntag
zum Austrag kommenden Spiels der 1. Mannschaft der „Ger-
mania"-Wiesbaöen gegen den Sportverein Wiesbaden stark be¬
einflußt werden. Beide Mannschaften ringen um die Führung in
der Tabelle, sodatz das Spiel von größter Bedeutung werden
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& Garzuglampens
in großer Auswahl eingetroffen. >6680

M. Rosst, WWniaiiMrade3. Sefefon 2060.
Der Herr NegiernngS-Präiident hat auf die Ermittelung des

Täters , der die Kleider von Frauen mit einer ätzenden Säure
bespritzt, eine Belohnung von

500 Mark
äuSgeietzt. Diese Belohnung erhält derjenige. welcher durch sach¬
dienliche Mitteilung die Ergreifung des Täters ermöglicht.

Die Entscheidung über die Bewilligung der Belohnung und
Über deren Verteilung unter mehrere Beteiligte hat der Re¬
gierungs -Präsident sich Vorbehalten. _ .

Sachdienliche Angaben sind schleunigst der Polizei-Direk¬
tion oder dem Unterzeichneten zu den Akten — 6 I . 2244/19 —
mitzutcilcn.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1919.
Der Erste Staatsanwalt . (6753

In unser Handelsregister 8 Nr . 92 wurde beute bei der
Firma : „Hugo Stinncs , Geiellichast mit beschränkter Haftung"
mit dem Sitze in Mülheim (Ruhri , Zweigniederlassung in Wies¬
baden eingetragen, daß dem Alfred Horn in Mülheim-Ruhr Ge-
ffamtvrokura erteilt worben ist.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1919.
Das Amtsgericht, Abteilung *17. lA.M
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Souer-Retfauronf§
LanOesfheafer. f

2

wird , wie denn auch das große Interesse der Sportfreunde , mit
welchem das Spiel erwartet wird , dieses beweist. Dem es ge¬
lingen wird, das Zünglein an der Wag« zu seinen Gunsten aus-
schlagen zn lassen, -steht bei der anerkannten Spieltüchtigkeit bei¬
der Mannschaften beute dabin.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Auslandswerte weiter matt : Gelsenkirchen fest. Berlin,
18. Dez. Die Annahme des Reichsnotopfers durch die National¬
versammlung übte an der Börse bei Eröffnung des Verkehrs
einen recht verstimmenden Einfluß aus . sodatz bei unregel¬
mäßiger Kursbildung Abschwäckungenüberwogen. Die Auf¬
nahmelust war gering und besonders im Kurse beruntergesetzt
wurden Auslands - und Valutawerte , wofür außerdem noch Ge¬
rüchte von einer beabsichtigten Sonberbesteuerung mitwirkten.

4 iif öen übrigen Markten waren die Kursveränverunyen nicht
bedeutend. Mvntanwerte waren im Kurse gut gehalten und
teilweise höher, besonders Gelsenkirchner ans die Kapitalsrllck-
zaülung. Zu den gewichenen Kursen stellte sich sväter Kauflust
ein, sobaß besonders Auslandswerte sich im Kurie erholten , wenn
auch nickt die Anfangseinbußen wettgemacht werden „konnten.
Heimische Rentenwerte bröckelten leicht ab. Stärker rückgängig
waren mexikanischeAnleihen.

Dentsch-Ueberßre Elektr. Aktien notierten schließlich 690,
40 Prozent über den Ansangskurs und auch Kolonialwerte zogen
von den Erholungen stärkeren Nutzen.
Birrlin . 18 Dezember 1919

3</f Pr . Konsole . . .
I Pr . Konsols . . . .
Kriegsanleihe . , .4 Reichs auielhe . .
31/2. . do.
3 . . . . do.

HH . . . . . . . . . Hg

%f  Empfehle allen meinen wetten 6ä|(en w
II meine große Rusroahl in preiswerten | |

l Sigarren . j
A îir EDeihnactifs-Selchenhe geeignet. | |

<| ehr. Klauer f
i| 5igarren—Sigareffen | |

Thea(erho[onna0e 36. neben Foyer-Eingang. j|
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Schantnn ?: .
Lombarden . . . .
Hamburg -Amerika
Nordd Lloyd . . . .
Perl . Handels/res . .
Darms ' ädt . Bank .
Deutsche Bank
Dlsconto Cnmmandi
Dresdner Bank .
Adlerwerke.
A4(tem. Elektrlz . .
Badischo Anilin . .
Bochsmer Guss . .
Buderus.
Chbm. Griesheim .
Chom. Albert . . .
Daimler Motoren .

V.K L. K. V. K.
52 90 51 .75 Deutsch Luxemburg 919-
61 -60 61 -25 Deutsche Wa 'fen . • 932 . -
77 -50 77 .50 Oelsenkirchen . . . . 999 . -
65 60 64 -85 Harpencr. 239 . -
59 .30 58 .80 Höchster Farbwerke 307 -
61 25 60 .90 Kali Aschorsleben . .

Lahmerer.
212 -50
139 . -

580 . - 550 .50 Lau rah litte . . . . . 179 .75
42 .19 36 . - Obersohles Eisen . m

117 .95 119 - - Phflnix.
118 -50 11.9 .50 Rheinische Metall . .

160- Rhein. Stahlwerke . . 189 .87
190 . — Riebek Montan . . . 274 -
962 -50
178 .50

141 . -
175 ' - Siemens L Halske . .
150 . - 148 . - Ver. Cliln. Rot.t.w. . . 229 .50

255 -75 Westereg Alkali . . . 338 . -
248 -12 241 -50 Zellstoff Waldhof . , 950 . -
465 - 465 . -

237 95
Neuguinea . . . . . 590 -

926 . - Otavi Minen. 463 .25
- 919 .75 Otavi Gennssch . . . . 430 . -

240 - 248 - Lindes Eismnsch . . . 210.-
51.9 - — Tttrkenlose . 460 -
264- - 264 - Gngar . Kronenrente 39-50

L.K.
219 . -
999 . —
309 . -
2? 5 . -
390. -
214 .50
133 -2518?.-
153-
279 .50
1°8. —
1°8.—
268 . -
149 . -
254 . -
227 . -
3A4-—949.-
550 . -
460 . -
419 . -
210.5C
500 . -

40 .50

Berlin . 18 - Dezember . Devisenmarkt . Telegraihische Auszahlungen für

Holland . .
Dänemark . . .
Ächwodon . . .
'Norwegen.
Schweiz.
Oesterreich - Ungarn.
Wien (ln Dcntsch -Oesterr . abgostempelt
Budapest.
Pra .g . .
Spanien . .
Helsingfors.

15 . vez . 1919
Gera

1868 -50
879 -25

1044 -25
999 -25
849 -25

33 .45
97 .05
32 -45
84 -50

884 .25
147 -75

Brie'
1871 .50

830 -75
1045 -75
1000 -75

850 75
33 -55
97 .15
32 .55
84 -70

885 -75
148 -25

18 -Dez. 1919
Geld

1808 .50
881 -75

1036 .75994.25
876 .75

27X5
32 55
84 . -

894 -25
147 -75

Brief
1811 .50

883 -251039.25
995 .75
878 .25

27 .15
32 -65
84 -20

895 .75
148 -25

Marktberichts . §
Berliner Prsdnktcnmarkt vom 18. Dezember

Trotz des gestrigen Börsenausfalls bat sich in Hafer ziem¬
lich reges ßieschäft entwickelt, das auch heute anhielt . Zu den
Käiisern stellten einen erheblichen Teil die Nahrnngsmitteb
fabriken: auch die Gemeinden und die Vieübalter luchten sich
verfügbare Ware nach Möglichkeit zu sickern. , In inländischen
Erbsen und Bohnen geht cs ziemlich ruhig her. auvlandischc
Hiilsrnfriichtc sind in ziemlicher Menge vorhanden. Fn Aaer-
bobnen und Peluschken kommt jetzt mehr Angebot heraus . Das
Geschäft in Hen und Stroh leidet unter der Schwierigkeit de»
Gestellung von Güterwagen.

Unterricht.
Rcifevriisnng. In Höchst fand vor einigen Togen am Gvm-

nasinm eine Reifeprüfung für Auswärtige statt. Dieselbe wurde
von einem jungen Mann aus Wiesbaden bestanden, an demn
Vorbereitung auch Herr Privatschulleiter
baden beteiligt war.

!o r b s zu Wies-

.tmuptirfirlitlettcr : Bernhard <» r o t 6 u 8.
SBtrantmorftidi filr deullche und andmdrtige Politika B . GrothnS:
ftir Kunst, Mlicnlchal «, ' Nnterhaltnng ». und rwlfSwlrllchaslHchen Teil!
B . E. Eilender « er:  für Lladt . und LaDnachrlchlen , Gericht und
Sport : Heinz  G o r r e n j;  für die Anzeigen : I o h. Baplcr!
Truck n. Perlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt  G . m. b.p.

/ sämtlich ln Wiesbaden.
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van Baerle ’s
CHSODA

ist wieder tu haben.
van Baerle&Co., Wormsa. Rh., Gegr, 1838.

^ahrplanänderungen.
Vom 19. Dezember ds. Js . ab treten nachstehende Fadr»

planändcrungen in Kraft : Es werden wie folgt früher gelegt rie

l) 106 Mainz—Straßburg , Mainz Hbf. ab 8,16 — WormS a
6,05 vorm. _ . ftc(

D 104 Wiesbaden—Straßburg . Wiesbaden ab 2.15. Mainz vor¬
ab 2.48. Worms ab 3.33 nachm.

1 504 Oppenheim ab 4,22 — Worms an 5,06 vorm.
Pz 503 Worms ab 5,00 — Mainz Hbf. an 6.80 vorm
Pz 646 Mainz Hbf. ab 4.46 W. E. 3 . — Darmstadt Hbf- an

4,58 M. E. Z. nachm.
Pz 2318 Bingerbrück ab 4.28 — Bad Münster a ./St . an 5,14 nm.
Pz 4838 Gundbcim ab 6.00 — Worms an 6,49 nachm.
Pz 4903 Alzen ab 4,25 — Bobenheim an 5,52 vorm.
Pz 4932 Boüenbeim ab 8,15 — Alzev an 9,46 nachm. f,

Pz 4932 verkehrt in dem früheren Plane nur solange m
Pz 528 »wischen Mainz und Worms aussällt.

Die Züge 4757/4760 und 4765/4768 fallen zwischenO»hoten
und Worms aus . Es werden außerdem einige Züge spater n
legt. Di« neuen Absabrzeiten werden auf den Bahnhöfen v
kannt gegeben. ^

Mainz, den 18. Dezember 1919. ^ . .. „
Preuuischc und Hessische Eisenbahndircktion.

Genehmigt./am 18. Dezember 1919 durch die Interalliierte^
Ko mmission der Feldeifenbahneii der Rbeinlaiidĉ E^
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